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Tiertafel 

Nachruf 

Wir, die Tiertafel Deutschland e. V., sind 

sehr bestürzt, dass Eva Schütten, Ausga-

bestellenleiterin Bergheim, am 14.01.2010 

verstorben ist. 

Wir haben Eva als sehr engagierte Ausga-

bestellenleiterin kennengelernt und erlebt. 

Mit vollem Herzen und viel Engagement hat 

sie den Aufbau der Tiertafel-Ausgabestelle 

Bergheim betrieben und auch mit vollem 

Herzen die Bergheimer Kunden und deren 

Tiere betreut. 

Ihrem Ehemann Volker und der Familie 

drücken wir unser tiefstes Mitgefühl aus. 

Auch dem Ausgabestellenteam Bergheim 

wünschen wir viel Kraft, diesen schweren 

Schlag zu bewältigen. 

Vielen Dank, Eva, Du hast viel für die Men-

schen und ihre Tiere in Bergheim getan. 

Wir werden Dich alle in sehr guter Erinne-

rung behalten. 

Der Vorstand  

 

 

Mannheim ï Erste Ausgabestelle 

der Tiertafel Deutschland e. V. in 

Baden-Württemberg 

 
FOTO VON JÜRGEN HELGET 



Tiertafel Deutschland e. V.-News Ausgabe 02.2010 Seite 2 
 

Seit Anfang August hatten Sabina und ich 

sehr intensiv und zielorientiert an unserem 

Projekt gearbeitet. Ein Mosaikstein fügte 

sich zum anderen. Nach unserem ersten 

Zeitungsartikel, der Ende August erschienen 

war, hatten wir bereits einige Mietpaten. In-

nerhalb der nächsten fünf Wochen fanden 

wir die Räume für unsere Ausgabestelle. Wir 

waren uns sicher, dass die örtlichen Gege-

benheiten optimal für eine Ausgabestelle 

der Tiertafel Deutschland sind; nun brauch-

ten wir noch das nötige Kleingeld, um die 

Miete längerfristig sicher zu stellen. Hier half 

eine kleine Portion Glück und wir wurden 

belohnt. Eine Mannheimer Firma gab uns 

eine großzügige Geldspende. Nachdem Con-

ny und Uschi bei einer Besichtigung keine 

Einwände hatten, war der Mietvertrag unter 

Dach und Fach. In nur zwei Monaten haben 

wir die 75 qm auf Vordermann gebracht, 

eingerichtet und das Lager gut gefüllt. Die 

Unterstützung der Mannheimer muss hier 

lobend erwähnt werden. Sowohl Privatper-

sonen als auch viele Geschäfte haben uns 

mit Spenden geholfen. 

 
FOTO VON JÜRGEN HELGET 

Endlich war der lang ersehnte Tag da: am 

Dienstag, 12. Januar 2010 eröffneten wir 

die erste Tiertafel-Ausgabestelle in Baden-

Württemberg, die insgesamt 25. Ausgabe-

stelle der Tiertafel Deutschland e. V. Wir 

waren gut vorbereitet; hatten wir doch am 

Vortag eine Tombola aufgebaut und die Ge-

tränke schon bereitgestellt. Gegen 10 Uhr 

begannen wir mit den restlichen Vorberei-

tungen und einer letzten Teambesprechung. 

Noch vor den ersten Gästen kam bereits die 

Presse. Dann ging es Schlag auf Schlag: Be-

sucher, Sponsoren, Mietpaten, Spender, 

Fernsehteam des Rhein-Neckar-Fernsehens 

und etliche Pressevertreter der örtlichen Ta-

geszeitungen. Auch die Stadt Mannheim 

hatte einen Vertreter geschickt; für die Tier-

tafel Deutschland e. V. kamen Conny, Uschi 

und Rainer aus Frankfurt, die sich ganz be-

geistert über die Ausstattung unserer Aus-

gabestelle zeigten.  

Unsere Tombola-Lose waren sehr begehrt; 

bei musikalischer Untermalung von dem 

Duo ĂThe Bittnersñ, das uns die Mannheimer 

Künstler- und Eventagentur BalSch gespon-

sert hatte, waren die Regale mit den Preisen 

ruck zuck leer. Da es recht kalt war und in 

unserer Ausgabestelle keine Heizung ist, 

blieben die einzelnen Gäste nicht allzu lan-

ge. Gegen 17 Uhr gingen Sabina und ich 

zum Abschluss der Eröffnung zu einem Live-

Interview ins Studio des örtlichen Fernseh-

senders RNF. Das war noch einmal Aufre-

gung pur, aber auch sehr interessant. 

Auf jeden Fall hat sich die viele Arbeit ge-

lohnt; wir sind froh, dass es endlich richtig 

losgeht und wir Ăunser Futterñ unter den 

Mannheimer Tieren verteilen dürfen. 

 
FOTO VON JÜRGEN HELGET 

TIERTAFEL-AUSGABESTELLENTEAM MANNHEIM 

Annette Elm  
Tiertafel -Ausgabestellenleitung Mannheim  

 

 

DANKE Almo Nature 

Heute kam ein Hund in die Tiertafel-

Ausgabestelle Frankfurt, der seit zwei Tagen 
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kein Futter mehr gefressen hatte. Der Hund 

darf nur glutenfreies Futter kriegen, weil 

das Futter sonst wie Wasser aus ihm her-

ausschießt. Der Besitzer wusste nicht ein 

noch aus, und deshalb gab er dem Hund gar 

nichts mehr zu fressen. 

Dank der großzügigen Futterspende von 

Almo Nature hatten wir das richtige Futter 

für diesen armen, hungrigen Hund! 

Almo Nature besteht aus z. B. Thunfisch und 

Reis. Es ist also ganz rein und ist bei Aller-

gie und Glutenunverträglichkeiten usw. ge-

eignet! 

 
© TIERTAFEL-AUSGABESTELLE FRANKFURT 

Ich bin sofort ins Lager gerannt und habe 

eine Dose Almo Nature, einen Napf und eine 

Gabel geholt. Dann habe ich dem Hund den 

Napf gefüllt und ihn gefüttert. Der Blick des 

Hundes ï das war das schönste, was ich seit 

langem erlebt habe! Und der Besitzer... so 

dankbar! 

Dieses Futter werde ich hüten wie meinen 

Augapfel, damit solche armen, kranken We-

sen es bekommen können! 

 

Warum die Tiertafel-Ausgabestelle 

Frankfurt so ein begeisterter Anhä-

nger von Almo Nature ist 

Seit über zwei Jahren haben wir einen Kun-

denkater, das "Peterle". Er ist ein scheuer 

Wildfang, der sich immer noch nicht anfas-

sen lässt. Aber er ist glücklich, nicht mehr 

draußen leben zu müssen. 

Peterle hatte von Anfang an sehr schlimme 

Durchfälle. Sämtliche Kotproben waren ne-

gativ. Die Besitzer waren restlos überfor-

dert, denn Peterle zum Tierarzt zu bringen 

war fast aussichtslos, da Peterle kaum ein-

fangen werden kann. Ich habe mich daher 

persönlich Peterles angenommen und auch 

ein Fangnetz gekauft. 

Er ist immer laut fiepend durch die Woh-

nung gelaufen, weil er so starke Bauch-

schmerzen hatte. Und dann musste er auf 

die Katzentoilette und der Kot ist wie Was-

ser raus geschossen ï manchmal bis zu 

7mal am Tag. 

Er ist immer mehr abgemagert, obwohl er 

gut gefressen hat, aber es kam ja immer 

sofort wieder raus. Sein Fell war ganz 

stumpf und struppig. Peterle sah so krank 

und armselig aus!  

Wir haben alles an Futter ausprobiert, was 

es zu kaufen gibt, von namhaften Herstel-

lern "Sensitiv" sowie auch beim Tierarzt ge-

kaufte, gute Futtersorten. 

Peterles Durchfall wurde immer schlimmer ï 

nichts half. Wir haben ihm ein Beruhi-

gungsmittel unters Futter gemischt und ihm 

dann beim Tierarzt unter Narkose Blut ab-

nehmen lassen, um endlich den notwendi-

gen, aber sehr teuren Allergietest machen 

zu können. 

Peterle ist 10% allergisch auf Huhn und Pu-

te und 25% auf Hühnereiweiß und Kuh-

milch. 

Nun hatten wir ein richtiges Problem, denn 

auch der Tierarzt wusste keinen Rat, denn 

auch im Trockenfutter vom Tierarzt ist Hüh-

nereiweiß und Kuhmilch. 

Dann habe ich Almo Nature gekauft, denn 

Almo Nature enthält keine Zusatzstoffe, kei-

ne Lockstoffe und keinen Zucker. 

Ich habe unter der großen Auswahl, die Al-

mo Nature bietet, viele Sorten entdeckt, die 

Peterle essen darf. 
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Erst musste er noch Cortison nehmen, um 

die schlimme Darmentzündung in den Griff 

zu bekommen, aber mit dem guten Futter 

von Almo Nature wurde es bereits nach 

knapp zwei Wochen besser. 

Heute bekommt Peterle nur noch Almo Na-

ture und er hat den schönsten und gesün-

desten Kot der Welt ï für mich und seine 

Besitzer. 

Peterle hat jetzt normales Gewicht und sein 

Fell glänzt wieder ganz wunderbar. 

Er ist immer noch scheu, aber so glücklich ï 

denn er hat kein Bauchweh mehr! 

Seine Lieblingssorten sind Thunfisch mit 

Jungsardinen oder Thunfisch mit Calamaris, 

auch Atlantikthunfisch liebt er. 

Obwohl es der Tiertafel-Ausgabestelle 

Frankfurt nicht immer leicht fällt, das gute 

Futter extra einzukaufen, machen wir es 

sehr, sehr gerne, denn wir haben einen Ka-

ter mit Almo Nature glücklich und vor allem 

gesund gemacht!  

DANKE im Namen von Hund und Katze und 

allen anderen Tieren. 

Conny Bade rmann  

Tiertafel -Ausgabestellenleitung Frankfurt  

 

 

GranataPet unterstützt die Tiertafel 

Deutschland e. V. 

Pünktlich zum Weihnachtsfest 2009 übergab 

Markus Fuchsenthaler (gesellschaftlicher 

Geschäftsführer der altina GbR) eine Futter-

spende im Wert von über 40.000,- Euro an 

die Tiertafel-Ausgabestelle München. 

 

Die Futterspende wurde am 19.12.2009 zur 

Bescherung in der Tiertafel-Ausgabestelle 

München von Michaela Köhler (Tiertafel-

Ausgabestellenleitung München) und Sonja 

Zietlow (RTL-Moderatorin und Schirmherrin 

von Dingo e. V.) freudestrahlend entgegen-

genommen. 

 
© TIERTAFEL-AUSGABESTELLE MÜNCHEN 

 ĂWir wollen helfen, da wir eine soziale Ver-

antwortung all den Menschen gegenüber 

verspüren, die es nicht so leicht im Leben 

haben wie andereñ, hieÇ es. Ganz nach dem 

Motto: "Tue Gutes, dann wird auch dir Gu-

tes widerfahren", so Markus Fuchsenthaler. 

altina bedeutet ¿brigens ĂAllgªuer Tiernah-

rungñ und steht f¿r das Produkt GranataPet, 

welches die Firma erfolgreich auf dem 

Heimtierfuttermarkt vertreibt. Die 

GranataPet high premium Range umfasst 
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Trockenfutter in 4 kg und 12,5 kg, Nassfut-

ter in 200 g, 400 g und 800 g Packungen 

sowie Leckerlis. Die Produkte werden in 

Deutschland und Österreich hergestellt und 

sind in verschiedenen Variationen und Ge-

schmacksrichtungen erhältlich. Dabei ver-

zichtet GranataPet bewusst in seinen Pro-

dukten auf Weizen, Mais, Soja, künstliche 

Farb-, Konservierungs- & Aromastoffe. Nä-

here Informationen finden Sie auch unter 

www.granatapet.de oder telefonisch unter 

0831-960161-0. 

Michaela Köhler  
Tierta fel -Ausgabestellenleitung München  

 

 

Zwei Wochen Ănormaler Wahnsinnñ 

in einer Tiertafel-Ausgabestelle 

... Da ist gerade sowohl das Ătiertafelischeñ 

Weihnachten (inklusive Gesche nke von den 

200 Wunschzetteln organisieren, den Ku n-

den zuordnen + verp acken + nu mmerieren, 

Weihnachtsschmuck organisieren, Ausgab e-

stelle schmücken, Futter organisieren + a b-

packen, Spender + Sponsoren einladen zur 

Bescherung, Pressetexte für die Wei h-

nachts -Ausgabe schreiben und ko stenlos in 

die Zeitungen bekommen, Paten/ Presse/ 

Sponso ren/ Spender für Weihnachten g e-

winnen, die Weihnachtsausgabe komplett 

durchplanen incl. allem Notwendigen ï Tel-

ler, Becher, Plätzchen, Heizpilze, Getränke, 

Spendergeschenke usw.  ï, Weihnachtsau s-

gabe mit bei uns in München knapp 200 

Kunden und über 80 Spend ern überstehen 

und dann das Ganze wieder abbauen)  als 

auch das Ăprivateñ Weihnachten (inklusive 

Füße hochlegen, Vierbeiner kraulen, Essen 

liefern lassen und Verwandtschaft + Telefon 

ignorieren) mehr oder weniger Ăfriedlichñ 

überstanden, da kommt ein Anruf (der ge-

schätzte 15. und gefühlte 500. an diesem 

28. Dezember) ï ĂWir haben hier, glaube 

ich, Ratten in der Ausgabestelleñ. 

Also drei Tage lang Rattenbekämpfung (Ra t-

tenfänger organisieren, komplette Ausgab e-

stelle mit 130 Quadratmetern samt Inhalt 

ausräumen,  desinfizieren, alles Angefress e-

ne auf einen ĂM¿llhaufenñ ï der schnell zum 

ĂM¿ll-Mount -Everestñ mutiert ï und nebe n-

bei gleich noch ein neues, effizienteres L a-

gersystem einführen mit neuen, noch au f-

zubauenden Regalen, Kisten und weiteren 

Ordnungssystemen ï da macht das Einrä u-

men doch gleich mehr Spaß. Und weil wir 

grad dabei waren, haben wir auch noch mal 

alle 500 Karteikarten durchgeschaut und a k-

tualisiert).  Spendenquittungen, Dankes-

schreiben, E-Mails, Anrufbeantworter-

Nachrichten und der Rest des Tagesgeschäf-

tes wurden dann nachts bearbeitet ï schla-

fen wird nämlich überbewertet. 

Einen ganzen Tag Pause (nun gut, der war 

auch nötig, um den lebenswichtigen Voll-

rausch von Silvester auszukurieren) und 

dann wieder Ausgabe. Diesmal aber ganz 

entspannt ï nur 70 Kunden und 10 Spen-

der. Die erste Ausgabe, in der wir mehr Fut-

ter bekamen, als wir ausgegeben haben. 

Das war schön ï dass die ganzen Spenden 

auch sortiert und eingeräumt, und die Aus-

gabestelle nach den 65 Kunden mit Matsch-

Schuhen auch geputzt werden wollte ï war 

nun nicht ganz so schön. Die drei Notfälle 

an diesem Samstag (Hundetrainer dringen 

benötigt, Hund mit dramatischen Niere n-

we rten, Tierarzt, der nicht weiter b ehandeln 

wollte, weil kein Geld eingegangen war ) wa-

ren Montag dann nach einer Stunde schon 

abgearbeitet (ich glaube ja genau dafür 

wurden Mittagspausen erfunden), das Futter 

für den nächsten Samstag auch schnell ab-

gefüllt und die 53 E-Mails und 12 Anrufe der 

Woche waren auch gut zu managen. Dann 

schon wieder Samstag ï 100 Kunden, 7 

Spender, insgesamt 6 Notfälle.  

Jetzt ist Montagabend, der 11. Januar, die 

Ătiertafelischeñ To-Do-Liste beinhaltet aktu-

ell 16 Punkte ï hatte nämlich heute keinen 

Bock irgendwas zu machen (nur kurz die 
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Anreise zum Ausgabestellenleiter -Treffen 

organisieren, 10 E -Mails beant worten, ko s-

tenlose Pfotenpflegecreme für die nächste 

Ausgabe beschaffen, das bayerische Liste n-

hundegesetze für ein ganzen lieben Ku nden 

studieren und kurz die Tiertafel -Verteiler a k-

tualisieren ) aber das macht auch nix: Mor-

gen hab ich nämlich frei. Da kommt auch 

bloß die Lieferung aus dem Zentrallager (al-

so Futter ausräumen aus Sprinter, Fahrer 

gut versorgen, dann Futter einräumen in 

Ausgab estelle, dann Sachen für die Zentrale 

aus Ausgabestelle in Sprinter räumen ) und 

abends ône kurze Sitzung f¿r die Tagesord-

nung des nächsten Tiertafel-Stammtischs 

mit allen potenziellen Helfern (im Anschluss 

der nächsten Ausgabe) und die Projekte 

2010 (Fachleute -System professionell au f-

bauen ï Tiertrainer, Tierhomöopath, Hu n-

demasseurin, Tierfrisörin und Tierheilprakt i-

kerin re gelmäßig und kostenlos in der Au s-

gabestelle ï, Patenschaften -System erarbe i-

ten, ein zusätzliches und kostenloses Lager 

finden, Förderungen von Tierschutzverein 

und Stadt anleiern und noch so ein paar 

Kleinigkeiten ) besprechen. 

Und mit meinem schnurrenden Kater auf 

dem Schoß (schwer allergisch und alleine 

die letzen zwei Wochen sechs Stunden beim 

Tierarzt) und meinem schnarchenden Hund 

(schwer herzkrank, aktuell mit fünf Tablet-

ten täglich, die ich immer zu den selben Zei-

ten verabreiche) auf den großen Füßen sitz 

ich hier an meinem Arbeitslaptop (ach ja, 

nebenbei 30 Stunden die Woche verbring 

ich zum Futter verdienen im Fotostudio) 

guck ich nun auf ein Foto, das über meinen 

Schreibtisch hängt: 

Charlie (der 14-jährige Cocker-

Dackelmischling einer ganz lieben Tiertafel-

Kundin, der Dank einer von uns bezahlten 

OP wieder laufen kann) liegt in einem klei-

nen Hundekorb (den hat er bei der Besche-

rung von uns zu Weihnachten bekommen) 

und mit Edding ist in seine gemalte Sprech-

blase geschrieben: ĂOhne die Tiertafel w¿r-

de ich hier nicht liegen kºnnen. Danke.ñ 

Und darum bearbeite ich jetzt noch kurz 

wenigsten 10 der 16 To-Do-Punkte auf mei-

ner Liste. Und freu mich auf die nächsten 

Wochen, Monate und (hoffentlich) Jahre des 

normalen Wahnsinns bei der Tiertafel.... 

Michaela Köh ler  
Tiertafel -Ausgabestellenleitung München  

 

 

Das Lächeln des Lebens 

Schau in den Spiegel und sag mir, was Du 

siehst. Ein Gesicht, welches alles Leid des 

Lebens widerspiegelt? Ein Ausdruck von 

Traurigkeit und Verzweiflung, Langeweile 

und Gleichgültigkeit, Wut und Zorn? Dies al-

les sind legitime Gefühle, für die Du sicher 

einen Grund hast. Das Leben ist nicht fair 

und schon gar nicht immer lustig. 

Nun stell Dir vor, mit diesem Gesichtsaus-

druck gehst Du in ein Geschäft, eine Behör-

de, zu Freunden oder gar zu Deinem Hartz 

IV-Betreuer. Keiner wird den Menschen hin-

ter diesem düsteren Ausdruck sehen, nie-

mand wird es interessieren, warum er so 

düster ist. Niemand wird Dich anlächeln, für 

Dich Wege suche oder Dich an die Hand 

nehmen, um kleine oder große Probleme 

mit Dir zu bestehen. Mit diesem Gesichts-

ausdruck bist Du allein. 

Und nun stell Dich vor den Spiegel und lä-

chel Dich an. Behalte dieses Lächeln beim 

Einkaufen, bei Behördengängen und bei je-

dem Menschen, der Dir begegnet. Viele 

werden zurücklächeln, viele werden Dich 

plötzlich auf der Straße grüßen, andere 

werden einfach so mit Dir reden und wieder 

andere hören zu, wenn Du was erzählst. Mit 

einem Lächeln auf den Lippen bist Du unan-

greifbar, niemand kann Deine Verletzlichkeit 

ausnutzen und jeder freut sich Dich zu se-

hen. 

Lächel die Sorgen weg und freu Dich auf 

Menschen, die Dir mit einem Lächeln be-

gegnen. Schenk Deinem Haustier ein Lä-
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cheln und sag ihm jeden Tag, wie schön es 

ist, Dein Leben mit ihm zu teilen. 

© Claudia Hollm  
Tiertafel -Ausgabestellenleitung Rathenow  & 
Rhinow  
Vorstandsvorsitzende Tiertafel Deutschland 
e. V.  

 
Zitat: 

Das Lächeln, das du aussendest, kehrt zu 

dir zurück. 

Indisches Sprichwort  

 

Wichtige Informationen 
/ Tipps 
Tierliebe Vermieter ï 

30 größte Städte unter die Lupe ge-

nommen 

Die Immobilien-Suchmaschine immobilo aus 

Berlin analysierte 10.102 Wohnungsangebo-

te in den 30 größten Städten. Hunde- oder 

Katzenbesitzer haben in Hamburg die größte 

Chance, eine neue Mietwohnung zu finden 

In 93,5 Prozent der Angebote mit Angaben 

zu Haustieren wurden diese ohne Ein-

schränkung akzeptiert. Leipzig und Frank-

furt folgen mit 85,9 beziehungsweise 85 

Prozent. Auch in Dortmund, Bochum und 

Münster sind Haustiere in über 75 Prozent 

der Fälle willkommen. Ganz schlecht sehe es 

dagegen in Aachen aus, wie immobilo-

Geschäftsführer Christian Scherbel verrät. 

66,7 Prozent der Vermieter würden Haustie-

re generell ablehnen. In Stuttgart seien es 

immerhin noch 59,7 Prozent, in Karlsruhe 

40,7. Unproblematisch geht es offenbar in 

Leipzig, Kiel und Hannover zu: In diesen 

Städten werde lediglich in 2 Prozent der An-

zeigen darauf hingewiesen, dass Haustiere 

unerwünscht sind. "Insgesamt ist Deutsch-

land aber sehr tierfreundlich", kommentiert 

Philip McCreight von der Tierschutzorganisa-

tion TASSO die Auswertung. "Schließlich ak-

zeptieren 62,58 Prozent der Vermieter Hun-

de und Katzen und 27,52 Prozent könnten 

nach Vereinbarung zustimmen. Lediglich 

8,53 Prozent der Vermieter lehnen Vier-

beiner rundweg ab." 

Wie McCreight erklärt, sei ein generelles 

Tierhaltungsverbot als Klausel im Mietver-

trag ohnehin unzulässig. "Trotzdem, oder 

vielleicht gerade deswegen, wird häufig 

schon im Wohnungsangebot deutlich ge-

macht, dass sich Mieter mit tierischem An-

hang besser gar nicht erst um die Wohnung 

bewerben sollen", sagt er. "Dabei dürfen 

Kleintiere wie Hamster, Meerschweinchen, 

Fische oder auch Schildkröten grundsätzlich 

auch ohne die Zustimmung des Vermieters 

gehalten werden." 

TASSO-Newsletter vom 12.01.2010  

 

 

Muss das sein? 

Das habe ich mich immer gefragt, wenn ich 

gehört habe von Tieren, die aus dem Aus-

land hierher überführt wurden, um in 

Deutschland eine neue Bleibe zu bekom-

men. Da war immer sofort der Gedanke: Es 

gibt doch schon genug Tiere, wer soll die al-

le halten, pflegen, sich kümmern? Nun war 

ich mehr zufällig zum ersten Mal im Ausland 

in einem Tierheim und das hat mein Denken 

schlagartig verändert. Wo ist eigentlich egal 

ï es war ein privates Tierheim in Istanbul, 

das eine Frau ganz alleine aufgezogen hat. 

2.000 Hunde werden dort auf einem Gelän-

de gehalten, das einem riesig vorkommt, 

was aber für die Masse an Tieren winzig ist. 

In einem staatlichen Tierheim, so habe ich 

es verstanden, würden die Hunde in kurzer 

Zeit eingeschläfert, wenn sich kein Besitzer 

meldet (dies ist übrigens auch in USA der 

Fall).  

Die Leuten versuchen, was geht. Wir hatten 

Sachspenden mitgebracht und die Leute ha-

ben sich total gefreut (vor allem über Ver-

bandmaterial, das scheint absolute Mangel-

ware zu sein). Dann haben wir einfach ge-

knuddelt, was ging... Was mich umgehauen 

hat, war dass alle diese Hunde, die entlang 
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der Käfige an vielleicht gerade mal 1 m lan-

gen Ketten vor ihren Häuschen festgemacht 

waren, dermaßen freundlich und zutraulich 

waren, das war kaum zu fassen. Es gab 

auch noch viele, viele in kleinen Gehegen, 

alles viel zu eng... Ich will gar nicht viel 

mehr davon erzählen, denn das würde so 

wirken, als wollte ich die Verhältnisse 

schlecht machen, aber das ist nicht der Fall. 

Ich habe absolute Hochachtung vor dem, 

was die da machen, denn alleine diese 

2.000 Hunde jeden Tag irgendwie zu füttern 

ist eine Riesenleistung, von satt kriegen 

kann da leider nicht die Rede sein.  

Seit ich das gesehen habe, denke ich nie 

mehr mein Ămuss das sein?ñ. Es muss. Die 

Hunde, mit denen wir Kontakt hatten, wa-

ren alle hinreißend und gut sozialisiert, die 

hätten hier in einem Tierheim in ganz kurzer 

Zeit einen neuen Besitzer gefunden. Aber 

leider gibt es wegen verschärfter Ausreise-

bestimmungen gerade kaum Möglichkeiten, 

Tiere von dort auszuführen. Umso besser, 

dass es aus anderen südlichen Ländern zum 

Teil gelingt und die Hunde hier eine Chance 

auf ein neues Zuhause finden können, wo 

sie geliebt, gefüttert und umsorgt werden, 

und, vielleicht das wichtigste: eine Aufgabe 

finden bei und mit ihren Menschen. 

Katharina Maiss  

 

 

Hundekekse gegen Blähungen 

ZUTATENLISTE: 

2 Becher glutenfreies Mehl (Reformhaus) = 

Darmfreundlich; 

1 EL Kohlekompretten (Apotheke) = Ab-

sorptionshilfe von Chemikalien im Magen; 

eine Prise Salz 

1 Ei 

3 EL Pflanzenöl 

1/2 Becher Minze, frische, fein geschnitten 

= verdauungsfördernd; 

1/2 Becher Petersilie, frische, fein geschnit-

ten = Atemfrische; 

1 Tasse fettarme Milch 

ZUBEREITUNG: 

In einer Schüssel Ei, Öl, Minze und Petersilie 

vermengen. Mehl, Kohle und Prise Salz ver-

rühren, alles zufügen. Nach und nach Milch 

zugießen und zu Teig verrühren. 

Mit Esslöffel kleine Plätzchen vom Teig ab-

stechen und in Abständen auf ein leicht ein-

gefettetes Backblech legen (oder Backblech 

mit Backpapier auslegen). 

BACKOFEN: 

Im vorgeheizten Backofen bei 180°C für 15 

bis 20 Min backen. 

AUFBEWAHRUNG: 

In luftdichter Dose bei Raumtemperatur. 

 
© SABINE KUPCZYK 

JACK BEIM TESTEN DER HUNDEKEKSE 

Sabine Kupczyk  

Wissenswertes / Lusti-
ges 
Krafttiere-Kartenlegeset 

Weihnachten ist vorbei, der Januar ist im-

mer schrecklich teuer, aber auch der nächs-

te Geburtstag kommt mit Sicherheit. Des-

wegen möchte ich Euch ein Buch und Kar-

tenlegeset vorstellen, das ich besonders 

schön finde.  

Von Angela Kämper gibt es schon seit län-

gerem ein Buch über Tierboten. Es sind ihr 

Tiere begegnet, die ihr vor allem spirituelle, 

aber auch ganz konkrete Botschaften über-
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mittelt haben. Alles fing an damit, dass ihr 

beim Hundespaziergang ein Hermelin (!) vor 

die Füße lief. Die Autorin ist Biologin, und so 

hat sie für jedes dieser Tiere, das wir in un-

seren Breitengraden durchaus treffen könn-

ten, einen ausführlichen Eintrag geschaffen, 

mit Hinweisen zur Biologie, zur Mythologie 

und Geschichte und eben auch zur spirituel-

len Botschaft, die dieses Tier für einen be-

deutet, wenn man ihm begegnet. Damit ist 

dann nicht jedes Rotkehlchen gemeint, das 

man mal getroffen hat. Und natürlich muss 

man selbst die Botschaft für sich noch deu-

ten, aber es funktioniert. Ich selbst kann 

mich zum Beispiel sehr genau an einen 

Nachmittag erinnern, wo eine Libelle be-

stimmt zehn Minuten um mich herum geflo-

gen ist... Natürlich habe ich hinterher im 

Buch nachgeschlagen, was sie mir wohl sa-

gen wollte, erzähle ich jetzt aber nicht. J 

Und nun gibt es seit einiger Zeit dazu auch 

ein Kartenlegeset. Das Tolle ist, dass man 

die Tiere nicht live treffen muss ï ist ja 

manchmal schwierig, eine Schwalbe ist im 

Winter selten zur Hand ï , sondern man legt 

diese Karten wie bei einem Tarot. Man kann 

aber auch einfach zu einer Frage, die man 

hat, eine Karte ziehen oder einfach für die-

sen Tag. Die farbigen Karten sind sehr 

schön gezeichnet und man kann sie sich gut 

auch einfach eine Zeit als Begleiter wie ein 

Bild aufstellen. Ich habe dieses Set einmal 

einer guten Freundin zum Geburtstag ge-

schenkt. Das war ganz wunderschön, weil 

plötzlich all die zehn, zwölf Leute um den 

Tisch, die sich gar nicht sooo gut kannten, 

bereit waren, eine Karte zu ziehen. Wir la-

sen die Karten jeweils vor und es gab über 

diese Tierbotschaften plötzlich einen ganz 

besonders netten, herzlichen Kontakt zuei-

nander.  

Ich wollte Euch einfach davon erzählen, die 

Tiere können auch noch auf so viele andere 

Arten uns etwas schenken, das ist einfach 

toll und bereichernd. 

Katharina Maiss  

PS: Das Buch Tierboten kostet 12,- ú, das 

Kartenset heiÇt ĂKrafttiereñ und kostet 22,- 

ú. Beides ist voneinander unabhªngig nutz-

bar und erhªltlich. Bei uns gibtôs das Buch 

übrigens auch in der Städtischen Bücherei... 
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